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3D-Druck – die nächste 
industrielle Revolution?
Kaum haben sich Industrie und Handel mehr schlecht als recht an das Thema Inter-
net und E-Commerce gewöhnt, klopft bereits das nächste Phänomen der Digitalisie-
rung immer heftiger an die Türe: der 3D-Druck. Ulrich Eggert erklärt, worum es geht.

Beim 3D-Drucken, auch R apid 
Prototyping oder F abbing 

genannt, handelt es sich um ein 
Produktionsverfahren, bei dem 
digital entwickelte 3D-Dateien 
mithilfe von sogenannten 3D-
Druckern in greifbare Objekte 
verwandelt werden. Im Prinzip 
funktionieren 3D-Drucker ge-
nauso wie herkömmliche Tinten-
strahldrucker, nur dass hierbei 
Schicht für Schicht übereinander 
gedruckt wird und so ein dr eidi-
mensionales Gebilde entst ehen 
kann. Ursprünglich wurde dieses 
Verfahren für die Industrie entwi-
ckelt, um mit seiner Hilfe Prototy-
pen, Modelle oder Muster schnell 
und kostengünstig entwickeln 
zu können. Dieses Verfahren ist 
oftmals der einzige Weg, um 
Kleinstmengen oder Einz elteile 
maschinell und wirtschaftlich 
sinnvoll präzise zu produzieren. 
Damit folgt der Dig italisierung 
der Information jetzt auch die Di-
gitalisierung der Produktion – mit 

erheblichen Konsequenzen eben 
für die Produktion, aber auch für 
Logistik sowie auch Gr oß- und 
Einzelhandel.

Soweit so gut. Aber z wischen-
zeitlich sind ganz ander e Über-
legungen im Markt festzustellen, 
nämlich die Idee, mithilfe von 3D-
Druckern benötigte fertige Pro-
dukte direkt bei den An wendern 
zu erstellen, anstatt sie in F abri-
ken zu produzieren und mit Lkws 
vor die Haustüre der Besteller zu 
transportieren. Zu Ende gedacht 
würde dies bedeut en, dass k las-
sische Produktion, Handel und 
Logistik nur noch eingeschränkt 
zukunftsträchtig sind. Wird hier 
nur „die nächste Sau dur ch das 
Dorf gejagt?“ Oder handelt es 
sich doch gar um eine neue in-
dustrielle Revolution, wie Jeremy 
Rifkin, ein Star ökonom aus den 
USA, meint?

„Der 3D-Druck hat das P otential, 
die Art und Weise, wie wir fast al-
les machen, zu r evolutionieren.“ 
Das sagt nicht ir gendwer, son-
dern jemand mit Gewicht: Barack 
Obama. Der US-P räsident setzt 
auf die 3D -Drucktechnik in der 
Hoff nung, in den USA neue High-

Tech-Jobs zu schaff en, wie aus ei-
ner öff entlichen Rede im Februar 
2013 hervorgeht.

Wie immer wir d längst nichts so 
heiß gegessen, wie es gekocht 
wird. Aber v or 15 Jahr en gab 
es auch schon das I nternet, der 
E-Commerce steckte aber noch 
in den K inderschuhen mit mar-
ginalen Marktanteilen von un-
ter einem Prozent. Heute hat 
E-Commerce einen M arktanteil 
von über zehn Prozent am Absatz 
von neu pr oduzierten Konsum-
gütern, im Non-F ood-Bereich 
werden dieses Jahr sogar die 15 
Prozent überschritten. Der 3D -
Druck ist momentan auf dem Sta-
dium, wo das Thema E-Commer-
ce vor 15 Jahren war: bekannt, 
interessant, aber doch irgendwie 
noch unwichtig. Daraus hat sich 
dann ja bekanntlich sehr viel ent-
wickelt. So ist bereits heute abzu-
sehen, dass das Thema 3D-Druck 
in 15 Jahren ebenfalls in P roduk-
tion und Absatz eine g roße Rolle 
spielen wird.

Wie schon zu Anfang erwähnt, 
wird beim 3D -Druck ein Gegen-
stand vor allen Dingen dur ch 
Schichtaufbau produziert – und 

Bald schon soll dank der 
3D-Drucktechnologie im 
Idealfall jeder bei Bedarf 
annähernd jedes Objekt 
in benötigter Größe und 
im richtigen Maß einfach 
ausdrucken können. 

Die komplette Kurz-Studie mit über 20 
Seiten Umfang einschließlich Umsatz- 
und Marktanteilsprognosen steht zum 

kostenlosen Download auf 
www.ulricheggert.de/kostenlosestudien 

zur Verfügung.
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das Entscheidende ist, das ent-
stehende Produkt wird sofort von 
Anfang an in der Form produziert, 
wie es spät er auch am M arkt als 
Einzelprodukt oder Teil eines grö-
ßeren Ganzen eingesetzt werden 
soll. Fräsen, Schleifen, Bohren, 
Hobeln – all das entfällt, mithilf e 
des 3D-Drucks können P rodukte 
in endgültiger Form und sogar als 
als Hohlkörper und damit extrem 
leicht produziert werden. So gibt 
es verschiedene Verfahren – La-
serschmelzen, Elektronenstrahl-
schmelzen, Lasersintern usw. – 
und die eingesetzt en Werkstoff e 
sind sehr häufi g thermoplasti-
sche Kunststoff e verschiedenster 
Art, aber auch Metalle, Kerami-
ken, Kunstharze usw. Der Vorteil 
ist, dass dir ekt vom Computer 
über den Druck pr oduziert wer-
den kann – Formen müssen nicht 
erstellt werden, Maschinen müs-
sen nicht eingerichtet werden, es 
entstehen kaum Abfälle. 

Die ursprünglichen Einsatzge -
biete des 3D -Drucks waren, wie 
eingangs erwähnt, die Vorstufen 
der Produktion, die Erst ellung 
von Modellen und Must ern. In 
der Zwischenzeit wurden die Ein-
satzgebiete bereits erheblich er-
weitert, etwa auf den F lugzeug- 
und den A utomobilbau. Hierfür 
werden hochpräzise M aschinen 
eingesetzt mit entspr echenden 
Kosten von jenseits v on 50 000 
Euro. Es gibt jedoch bereits erste 
3D-Drucker in der P reislage von 
unter 1000 Euro, ja sogar von un-
ter 500 E uro. Mit ihrer Hilfe sind 
auch Endverbraucher in der Lage, 
einfache Produkte für sich selbst 
zu erstellen, wenn die Vorlagen 
dazu geliefert werden oder der-
jenige Konsument selbst das The-
ma CAD / CAM beherrscht. 

Und damit ist der Weg geöff net 
in eine M assenproduktion von 
Kleinserien. Das mag nach ei-

nem Widerspruch klingen, aber 
gemeint ist damit F olgendes: Ein 
Hersteller von Gebrauchskeramik 
entwickelt eine Grundform, etwa 
von Vasen, Tassen, Eierbechern 
usw., die er dem Handel oder 
dem Endverbraucher zum 3D -
Druck und damit zur P roduktion 
überlässt. Durch einfache Einga-
be in den C omputer ist es aber 
möglich, diese Grundpr odukte 
zu variieren und damit zu indivi-
dualisieren – und so kann jeder 
Konsument den gewünscht en 
Gegenständen einen „eigenen 
Stempel“ aufdrücken. Damit sind 
wir direkt im „Mass-Merchandi-
sing“ angekommen.

Das bedeutet eine entscheiden-
de Revolution in der Wertschöp-
fungskette: Wenn der Handel 
selbst produziert, braucht er nur 
Software und Rohmat erialien 
kaufen, der gesamt e logistische 
Aufwand für die Produkte entfällt 

Ulrich Eggert, Dipl.- Kfm., ist seit über 33 Jahr en mit und für den Handel 
sowie die Absatz- und Konsumgüterwirtschaft beratend und forschend tätig. 
Seit etwa 1990 beschäftigt er sich zunehmend mit den Zuk unftsentwicklun-
gen in Vertrieb, Handel und Gesellschaft. Bevor er sich als freiberufl ich  aktiver 
Unternehmensberater, Referent und Forscher niederließ, war er über 30 Jah-
re für die vormalige BBE-Unternehmensberatung GmbH in Köln tätig, davon 
fast 20 Jahre in leitender Funktion, mehr als 13 Jahr e als Geschäftsführer. Er 
ist heute tätig als Markt-, Trend- und Zukunftsforscher, Unternehmensberater, 
Fachautor, Referent, Moderator und Organisator vielfältiger Veranstaltungen.
Aktuelle Studie „Neue Formate, neue Konzepte und neue Geschäf tsmodelle 
für Handel & Vertrieb“, Ulrich Eggert Consulting, Köln, auf über 600 Seit en 
mit über 500 Abbildungen/Übersichten. Weitere Details im Internet unter
www.ulricheggert.de.

Bereits im vergangenen Jahr im Sortiment: Ein 3D-Drucker von HP. Peter Jahns von Kaut-
Bullinger präsentierte das Gerät anläßlich des Kundentages in Aschaff enburg.

Je nach Technik, muss das „gedruckte 3D-Modell“ 
von der Staubschicht befreit werden.
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und damit der Lk w-Verkehr auf 
den Straßen. Wenn der Endver-
braucher selbst in diese Produkti-
on einsteigt, wird auch der Han-
del immer überfl üssiger – er kann 
die notwendigen Dateien direkt 
aus dem I nternet von entspre-
chenden Softwareunternehmen 
beziehen.

Die heutigen An wendungsge-
biete sind vielfältig – wie gesagt, 
werden damit Konz eptmodelle 
erstellt, Prototypen, Anschau-
ungsmuster, aber auch K leinseri-
en und – was noch viel wichtiger 
ist für die Zukunft: Ersatzteile. Vor 
allen Dingen Ersatzteile von Pro-
dukten, die nicht mehr am M arkt 
geführt werden und w o die Er-
satzteillagerung sich nur noch 
bedingt lohnt. Diese Teile können 
nun direkt neu pr oduziert wer-
den – von den Reparaturser vice-
betrieben.

Betroff ene Branchen sind mo -
mentan Automobil- und F lug-
zeugindustrie, aber auch Befes-
tigungstechnik, Medizintechnik, 
Maschinenbau, Militärwesen usw. 
Es können Haushaltswar en und 
Kunstgegenstände, Schmuck, 
Spielwaren, Wohnaccessoires, 
dentaltechnische Produkte usw. 
produziert werden. Ein franz ösi-
scher Hersteller ist sogar in den 
Lebensmittelmarkt eingestiegen: 
Er produziert Gebäck mithilfe ei-
nes 3D-Druckers auf der Basis von 
Eiern, Mehl, Milch und ander en 
Zutaten.

Aber die Zukunft sieht noch ganz 
anders aus: Knochen, Ersatzhaut, 
ja im Prinzip auch Organe können 
mit diesem Verfahren produziert 
werden.

Für rein technische Prozesse ist 
der 3D-Druck bereits mehr als 
populär geworden. Er ist et wa 
in der F lugzeugindustrie über-
lebenswichtig. Insbesondere für 
die Ersatzteilproduktion im w ei-
testen Sinne ist eine sehr g roße 
Zukunft bereits in den nächst en 
fünf Jahren zu er warten, das 
Thema Konsumgüterprodukti-
on dürfte allmählich in k leinen 
Schritten anrollen und in acht bis 
zehn Jahren ebenfalls eine ge -
wisse Marktbedeutung erlangt 
haben. Der Endv erbraucher sel-
ber wird jedoch zunächst einmal 
diese Dinge eher als Spaßfakt or 
sehen. Dass er selbst in die P ro-
duktion seiner Bedür fnisproduk-
te einsteigt, ist sicherlich erst 
nach einem Zeitraum von knapp 

zehn Jahren aus heutiger Sicht zu 
erwarten. Aber in 15 Jahr en wird 
auch das als M arktanteil am ge -
samten Absatzkuchen festzustel-
len sein.

Die Produktionsunternehmen 
werden sich zum Teil umstellen 
können auf die Lief erung von 
Software und die entspr echen-
den Granulate, für die Logistiker 
und Speditionen v erbleibt weni-
ger Arbeit und der Handel wir d 
versuchen, auf diesen Z ug zu 
springen und für den Verbrau-
cher (zum Beispiel über Nacht) 
seine individuellen P rodukte zu 
produzieren, aber auch er dür fte 
letztlich Marktanteile in den di-
gitalen Direktvertrieb von hapti-
schen Produkten verlieren. Der 
gleiche Weg war und ist im Inter-
net zu v erzeichnen, auch für die 
Zukunft. Die Dig italisierung aller 
Wirtschafts- und Lebensbereiche 
schreitet voran. 
www.ulricheggert.de.

Neben den individu-
ellen, passgenauen 
Designmöglichkeiten 
können Objekte 
per 3D-Druck auch 
kurzfristig und bedarfs-
gerecht hergestellt 
werden.

High-End-Geräte sind 
bereits heutzutage 
in der Lage, Objekte 
einzuscannen und 
Kleinserien zu repro-
duzieren.
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